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Die Hospizbewegung ist aus ehrenamtlichem Engagement entstanden. Das Ehrenamt ist und 
bleibt ein wichtiger Grundpfeiler der Hospiz‐ und Palliativbetreuung. 2013 haben 3.300 
Hospizbegleiter und Hospizbegleiterinnen über 11.000 Menschen in ganz Österreich 
begleitet.  

Ehrenamtliche begleiten betroffene Menschen und ihre Angehörigen, wo immer diese sind: 
zu Hause, im Heim, im Krankenhaus – sie sind diejenigen, die da sind. Die ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben den Vorteil, sich frei von Leistungsdruck und 
Zeitfenstern um die Sterbenden kümmern zu können. Sie erfahren viele Wünsche und 
Sorgen, Hoffnungen und Ängste der Betroffenen. 
Für die Begleiteten bringen sie ein Stück Alltag, für die Angehörigen Entlastung und ein 
Wissen, wie Krankheit, Sterben und Tod sein können.  

Die Rolle und Aufgabe der HospizbegleiterInnen im Interprofessionellen Team ist nicht mehr 
wegzudenken. 

Ehrenamtliche Hospizbegleiterinnen enthalten für ihre Arbeit keine finanzielle Entlohnung. 
Dennoch ist Ehrenamt nicht kostenfrei. Ehrenamtliche MitarbeiterInnen brauchen auch eine 
Organisation und das Gefühl, AnsprechpartnerInnen zu haben. Sie benötigen Koordination, 
Aus‐ und Weiterbildung, Angebote einer Supervision und einen Ort, wo sie sich zum 
Austausch treffen können.  

Österreich ist das einzige Land in Europa mit einem landesweiten Curriculum zur Ausbildung 
ehrenamtlicher HospizbegleiterInnen. 

All das garantiert für die Hospizmitarbeiter und ‐mitarbeiterinnen sowie Patientinnen, 
Patienten und Angehörige einen hohen Qualitätsstandard. All das kostet wenig, braucht aber 
eine finanzielle Förderung.  
 
Ich danke allen Hospizbegleiterinnen und Hospizbegleitern! 
Ihr Einsatz ist für unsere Gesellschaft unverzichtbar geworden für eine kompetente und 
würdevolle Hospiz‐ und Palliativversorgung. 
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